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Neue Bucher

Agnes Sapper, Erziehen oder Werdenlassen? (Gun-
dert Verlag, Stuttgart). Dritte neubearb. Auflage.
286 Seiten, 15. Tausend. — Preis RM. 4.20,
Agnes Sapper ist keine Unbekannte im Schrifttum

uber Erziehung. So empfindet man in dem vorlie-

genden Buch ,Erziehen oder Werdenlassen'' einen
sichern Griff in der Behandlung des Gesamigegen-
standes wie in Einzeldingen. Das Buch ist nicht an-
gekrankelt

Deutschen. Es spricht aus den 22 Kapiteln viel aus-

gereifte Erfahrung und abgeklirte Ueberzeugung.

Nur die Ausfiihrungen iber ,Berechtigung und Ziel

von der bekannten Problemsucht der

der Erziehung" und uber ,,Religion” erscheinen uns
ein wenig zaghaft. — Die Verfasserin versucht durch-
wegs eine Harmonisierung zwischen ,Erziehung"
und ,,Werdenlassen''. Warum auch nicht, zumal wenn
man alle Phasen der Kindheit und Jugend in Be-
tracht zieht? Das Buch handelt namlich nicht nur
vom Kleinkind und Schulkind; es enthalt auch ein
sehr lesenswertes Kapitel Uber ,,Das Verhaltnis zu
den erwachsenen Kindern". Im grossen und ganzen
legt die Verfasserin den Nachdruck aber doch auf
und
schreibt nicht im Sinne negativer oder expressio-
nistischer Erziehung. Erziehung ist ihr eine Betati-
gung, nicht ein liberales ,laissez aller”, das auf dem

.Erziehen" nicht auf ,Werdenlassen". Sie

Erziehungsgebiet nicht weniger als in der Volkswirt-
schaft zum Chaos fiihrt. Agnes Sapper fallt nicht in
die pidagogischen Gedankengidnge Rousseaus oder
Gurlitts. Sie folgt auch nicht Gustav Wyneken. Es
ist der Verfasserin selbstverstandlich, dass die beste
Erziehung in einer guten Familie geleistet wird. Aus-

dricklich sei noch hervorgehoben, dass das vorlie-
gende Buch in keiner Weise von Nazi-Padagogik
beeinflusst ist.
Magdeburger Gleichschaltungsrede des Reichskanz-
lers geschrieben. | Erzichen oder Werdenlassen”
kann deshalb auch Eltern und Padagogen hierzu-
lande empfohlen werden; es ist ein gesundes und
ungekiinsteltes Buch. Religion ist nicht ,dick"” auf-
getragen!

Nun, es wurde ja lange vor der

Johann Frei, Um die Seele des Kindes. (Benziger
Verlag, Einsiedeln). 80 Seiten. Preis Fr. 1.50.

Der priesterliche Kinderfreund in Litisburg schenkt
uns da ein bodenstdndiges Bichlein Gber Erziehung.
Die Kinder, die zur lllustration aufmarschieren, sind
..schweizerische Qualitatsware”. So wie Direktor Frei
die Jungwelt uns vorfiihrt, so ist sie hierzulande und
heutigentags. Nur wer jahrelang selbst erzieherisch
tatig war und mit hellen Augen in die Jugend hin-
eingeschaut hat, konnte soviel Erzieherweisheit auf
so wenige Seitlen zusammentragen. Das Biichlein
ist ,,praktisch” vom ersten bis zum letzten Abschniti.
Manche kénnten wortwértlich von der Kanzel ver-
lesen werden, gerade weil keiner im schlimmen
Sinne ,Predigerei’ ist. Erziehern jeder Stufe kann
man nur sagen: ,,Nimm und lies!" — ,,Um die Seele
des Kindes" heisst der Titel. Man denkt an das
ernste Wort von Ignaz Seipel: ,Nicht die wirtschaft-
liche noch die soziale Sanierung ist das Wichtigste

zur Erneuerung des Volkes, sondern . . . die Sanie-
rung der Seelen.”
Zirich. Kim.

Volksschule

Der Wald

Lektions-Skizzen fir die Oberstufe V. u. V1. Kl

I. Die Exkursion.

WWie herrlich ist's im Wald, im grunen, gri-
nen Wald!" Taktfest, mit otfenem Aug' und sin-
gendem Mund, marschiert die Klasse dem
frischgriinen Walde zu, denn sie mochte heute
dessen vielbesungenen Zauberselbstsehen
und erleben. Gleich am Waldrande, wo
das dichte Geast der Nadelholzer fast bis
zum Boden niederhangt, steigen gelbe Staub-
wolken auf. Wie merkwiirdig, die Zweige sind
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voll behangen mit traubenférmigen Staubbliiten
und an einzelnen Zweigenden leuchten karmin-
rote, aufrechtstehende Zapfchen, die wir als
Stempelblite erkennen. Wie die Bestiubung
vor sich geht, hat euch der Windhauch vorhin
gezeigt. Da schaut euch einen ausgewachsenen
alten Zapfen an. Er héngt nach unten, hat seine
Schuppen gedffnet, aus deren Grunde kleine,
befligelte Samen herausfallen.

Dort im nahen Pflanzgarten des For-
sters seht ihr, wie diese Samen keimen und



	Neue Bücher

